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unter nachträglich als Schießscheiben benutzt , und ein englischer
Sergeant , den man dieserhalb unlängst in Kapstadt des Mordes

beschuldigte und vor Gericht stellte , wurde freigesprochen , weil er

erklärte , auf Befehl eines Vorgesetzten gehandelt zu haben .

Selbst in dem offiziellen Berichte des englischen Regierungs¬
vertreters , Sir A . Milners , wird zugegeben , daß viele der

gefangenen Schwarzen nichts mit der Revolution zu thun

hatten und den meisten anderen die Antheilnahme schwer¬

lich hätte nachgewiesen werden können . Nichts desto -

weniger konfiszirte der Staat , aber Alles was die

Eingeborenen besaßen , und verdingte die armen

Gefangenen als Sklaven oder , wie man zu sagen

beliebt , als Arbeiter an die Ansiedler für einen Mindest - ,

zeitraum von fünf Jahren . Da man ihnen aber Alles

geraubt , so werden diese Unglücklichen nach Ablauf derselben ,

falls sie bis dahin nicht der Peitsche erliegen , natürlich unfähig
sein , ihre Peiniger zu verlassen . Mr . Chamberlain sollte
nun soeben im Parlament über das Vorgehen der Kolonial¬

regierung in diesem Falle Rechenschaft ablcgcn , was er sehr un¬

gnädig aufnahm . Um den Umfang der Rebellion zu illustriren ,

erzählte er dem Parlamente , daß während derselben 60 Weiße

in brutalster Weise umgebracht wurden , und bewies damit ,

vollständige Unkenntniß der Thatsachen , denn nach dem

offiziellen Bericht des Hauptmanns Dalgety in Kapstadt

verloren 58 Personen das Leben . Vier wurden er¬

mordet , dreißig verwundet und die anderen erlagen

Seuchen . Grausamkeiten kommen überall vor , sagte der

Kolonialminister in Bezug auf das Vorgehen der Weißen ,
und für die Unthaten eines Einzelnen kann man doch nicht

eine ganze Nation verantwortlich machen ! Schließlich be¬

zeichnete er die Konfiszirung des Landes noch als eine

gerechte Strafe und erklärte , die Verdingung der Wilden

an die Pflanzer sei im Interesse der Menschlichkeit geschehen .
— Im Vergleich zu solchem Vorgehen könnten die schlimmsten

Uebergriffe der Spanier auf Cuba nur als reines Kinder¬

spiel erscheinen .

haben es , so schreibt die „ Franks . Zig .
"

, doch schon öfter erlebt , daß
Gesetzentwürfe , die offiziell in Abrede gestellt werden , thatsächlich doch
ausgearbeitet waren , obgleich ebenfalls darüber keinerlei Erwägungen

halb der Regierung stattgefunden hatten , und daß diese Entwarft
der feierlichsten Dementis nachher zur Vorlage gelangten .)

* Oesterreich - Ungarn . Die Abendblätter konstatiren bei
Besprechung der Thronrede , mit welcher Kaiser Franz Josef
die Delegalionen in Budapest eröffnete , daß angestchis des bett
Frieden in der Monarchie stark betonenden Inhaltes der Thronrede
der Hinweis auf die unsichere Lage eine Beunruhigung nicht zu er »
regen brauche , sondern in erster Linie dazu dienen soll , den An¬
forderungen der Kriegsverwaltung einen wirksamen Nachdruck zu geben .

* Kelglen . Ein recht trauriges Bild gewährt die soeben ver »
öffentlichte Statistik über den A Iko holismu s in Belgien im
Jahre 1896 . Es gab danach bei 6,250,000 Einwohnern 197,996 Schank -
lokale . Wenn man Frauen , Kinder , Greise und die wohl noch nicht

Vrenszischer Landtag .

ßevlitt , 11 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus hat heute die Eisenbahnvorlage , darunter

diejenige , betreffend die Westerwaldbahn , unverändert nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung definitiv angenommen . Des¬

gleichen die Arbeiterwohnungsvorlage und die Kircheuvorlagen
für Schleswig - Holstein , Wiesbaden , Hohenzollern und die älteren

Provinzen . Es begann alsdann die zweite Lesung der

westfälischen Anerbengesetzes . Bei der Debatte äußerte u . A .
Dr . Lotichius ( nat .- lib .) : Die Bevölkerung der Rheinprovinz
will von einem Anerbenrecht überhaupt gar nichts wissen und der
rheinische Bauernverein hat in der Eingabe sich ausdrücklich dagegen
ausgesprochen . Trotzdem ist es doch aus einige Bezirke zur Anwendung
gekommen . Run hat allerdings der Minister gesagt , daß die Regierung
nicht beabsichtige , daß dies Gesetz auf Hessen - Naffau ausgedehnt
werden solle ; aber ich bitte den gleichen Beschluß auch bezüglich der

Rheinprovinz zu fassen, weil dort die Verhältnisse dieselben sind . —

Adg . Wintermeyer ( freif . Volksp .) : Der LandwirthschastS -
minifter hat mit feiner Erklärung gegen eine schablonenmäßige
Ausdehnung des Anerbenrechts mich aus andere Provinzen wohl
nur die Bemerkung des Herrn v . Miquel , daß er hoste , in zehn

Deutsches Keich .

* Sof - und Personal - Nachrichten . Der Regierungs -

Präsident Freiherr Trott zu Sol , zu Koblenz , der durch eine
Blinddarm - Entzündung längere Zeit von der llehkt .nabme feine «

Amtes abgeyickk' U worden war ist nun durchdenDberprSsidenten A ?
Nachfolger des NegierungS - Ullisibenten Dr . 2Be ;li ?[ eingeführt worden .

* Kerlin , 12 . Mai . Der „ Reichsanzeiger
" schreibt : In einem

Theil der Presse ist die ( von einem Reichstags -Abgeordneten auS -
gegangene . D . R .) Nachricht verbreitet , es fei ein Gesetzentwurf ,
betreffend die Abänderung des verfaffungsmäßigen Reichstags -
Wahlrechts , in Vorbereitung begriffen ober gar schon ausgearbeitet .
Wir sind zu bet Erklärung ermächtigt , daß innerhalb ber
Regierungen keinerlei Erwägungen tzattgefundeu haben , welche auch
nur im Entferntesten einen Anhalt zu dieser Nachricht bieten konnten .
Dieselbe beruht sonach in ihrem ganzen Umfang auf Erfindung
( ES war in jener Mittheilung nichts von „ Erwägungen innerhalb
ber Regierung

"
gesagt . Somit trifft dies Demeiiti gar nicht das

was von bem Abg . Müller ( Fulda ) behauptet worden war . Wit

* Koloniales . Die von einem englischen Blatte verbreitete
Nachricht , daß Salaga im Hinterlands von Togo von England an
Deutschland abgetreten sei , entspricht , wie die „ Post " mittheilt .
nicht völlig den Thatsachen . Bis jetzt sind die darüber eingeleiteteü
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gelangt .

* Au » einer Rednerliste d -s Reichstags über die letzte
Session ergiebt sich nach ber „ Voss . Zig ." , baß von 897 Abgeord¬
neten 187 das Wort genommen haben , darunter haben 112 mehr
als 2mal und 48 mehr als 8mal geredet . Arn meisten haben da «
Wort ergriffen : Abg . Dr . Paasche 60mal , Dr . Lieber 58mal , bei
freisinnige Abg . Beckh 51 mal , Abg . Gröber 47mal , Bebel 46mal ,
Frhr . v . Stumm 40mal , Abg . Richter 38mal . Alsdann folgen
v . Kardorff 34mol , Prinz Arenberg 32mal , Stadthagen unb Singet
30 mal , Rickert 29 mal , Dr . Späh » 28 mal , Graf Stolberg und bet
sozialdemokratische Abg . Haffe 23mal , die Abg . Dr . Barth , Rintelen ,
der Antisemit Werner und Abg . Lenzmann 21 mal tc .

Jahren werde das Anerbenrecht in ganz Deutschland gelten , a ®
schwächen wollen , aber ich stehe dieser Abschwächung seht
skeptisch gegenüber . Für Hessen - Nassau wäre das AnerbiD
recht ganz ungeeignet . Der Provinziallandtag ist keine aH
eignete Körperschaft , ein solches Gesetz zu begutachten . ( Sehr
richtigl rechts .) Der Provinziallandtag geht aus den flreief "

hervor , und diese werden von den Stadien und dem Grotzat
besitz gewählt . Wir haben aber in Hessen -Nassau gar keinen st
grundbesitz ( Sehr richtig ! link ») , man hat ihn nur für uns kür
nach ostpreußischer Schablone geschaffen . ( Abg . Richter : Sehr rief
— Lachen rechts .) Lehnen wir dieses Gesetz jetzt ab und üben -------
wir die Entscheidung dem nächsten Landtag ! Nach längerer Debatte
hierüber vertagte das Haus die Fortfetzung der Berathung atzf
heute , 11 Uhr . Außerdem stehen Petitionen auf der Tagesordnung ^

............ ...... ..... in -------- u -

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eiugereichter Anzeigen zur
" sViinuljUlt nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Englische Menschenfreundlichkeit .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns :

In der Presse , von Rednertribünen , ja sogar von der

r Kanzel herab wird man hier nicht müde , den Aankees sein
; Entzücken über ihre bisherigen Erfolge in dem Kriege mit

; Spanien auszudrücken . Aber da die Engländer stets ganz
s besonders stolz auf ihre angebliche Unparteilichkeit sind , so

behaupten sie , lediglich aus Gründen der Menschenliebe
i mit den Amerikanern , den hochherzigen und selbstlosen

l Befreiern der armen unterdrückten Cubaner , zu sympathisiren .

? John Bull ist eben über die Spanier moralisch entrüstet ,
aber es ist merkwürdig , daß er bei all '

seiner Bibel -

| festigtest immer den Splitter im Auge des Nächsten
I entdeckt und dabei ahnungslos zu sein scheint , daß das
‘

feinige einen förmlichen Holzhof enthält . — Die Jnter -

I pellation Mr . Chamberlains im Unterhaus über die sogenannte
Revolte des vorigen Jahres in Betschuanaland war recht

| zeitgemäß und hätte weiteren Kreisen eigentlich zu denken

| geben müssen . Warum glaubt England selbst immer

: Thaten begehen zu dürfen , und entschuldigen zu können ,
= die es , von Anderen begangen , nicht nur stets aufs Schärfste Der »

| dämmt , sondern sogar in ber Regel zu rächen geneigt ist ?

| ; — Die Eingeborenen in Betschuanaland besaßen , obwohl
t man ihnen bereits den größten Theil ihres Besitzes ab -

f genommen hatte , noch immer reiche Forsten und Ländereien ,
r die ihnen die englische Kolonialregierung , respektive diejenige des

| Kaps zugestanden hatte . Weiße Ansiedler scheinen die Schwarzen

aber gewaltig um ihren Besitz beneidet zu haben und suchten

sie , wie der Berliner sagt , mit allen möglichen Mitteln heraus -

- zugraulen . Englische Missionare entblödeten sich nicht , mehr¬

fach das brutale Vorgehen jener habsüchtigen Weißen in
k Wort und Schrift zu geißeln , aber ohne etwas dadurch zu

bessern , und schließlich begannen einige der unklugsten

i 5 Häuptlinge die Abschüttelung des unerträglichen Joches zu

Planen . Ihre friedfertigen Stammesgenossen , die indeß

die erbarmungslose Grausamkeit des weißen Mannes

noch von früher her in schrecklicher Erinnerung
■ hatten , wollten von einem Aufstande nichts wissen ;
-■ Uneinigkeit entstand unter den Betschuanen , und der Grund

l derselben drang bald zu den Ohren der Ansiedler . Nun bot

| sich diesen endlich die langersehnte Gelegenheit , den Ein -

t geborenen auch noch das letzte Stückchen ihres Landes zu

. rauben . Die sogenannte Kolonialpolizei wurde in Gemein¬

schaft mit einem kleinen Heere von Regulären und

Freiwilligen zur Unterdrückung der „ fürchterlichen "

. Revolution requirirt , oder , tote es in der Kolonie hieß ,
man ging ein bischen Nigger schießen . Augenzeugen

wie der englische Geistliche , der Reverend T . Brown , haben

davon erzählt , wie die Weißen die ahnungslosen Betschuanen

vielfach zur Nachtzeit in ihren Dörfern überfielen und er¬

barmungslos Frauen , Kinder , Greise und wehrlose Männer

niedermetzelten . Gefangene , die man machte , wurden mit »

Die Religion Goethes ? )

Goethe ist nach dem übereinstimmenden Unheil der

heutigen Gelehrtenwelt die größte menschliche Erscheinung
der letzten zwei Jahrhunderte innerhalb der europäischen
Kulturwelt und einer der größten Dichter und Denker aller

Völker und Zeiten gewesen . Dies allein wäre Grund genug ,
uns mit seiner Religion zu beschäftigen , auch wenn wir

nicht erwarten dürften , unsere religiösen Anschauungen und

Forderungen in den feinigen wieder zu finden . Erkennen

wir aber unsere eigenen religiösen Anschauungen und

Forderungen in den feinigen wieder , so gewinnen wir in

ihm einen Bundesgenossen , der uns nicht nur durch das

Ansehen , das er bei uns und Anderen genießt , an inner¬

licher Zuversicht und äußerem Ansehen stärken , sondern
durch die besonderen , nur ihm eigenen Einsichten seines

mächtigen Geistes auch seelisch bereichern und vertiefen kann .

Goethe steht heule , infolge der Bemühungen Derer , die

Religion und Christenthum nicht von dem scheiden können ,
was sie fälschlich dafür halten , in dem Rufe , überhaupt
keine Religion , zum mindesten aber kein Christenthum , be¬

sessen zu haben . Er besaß gleichwohl tiefste Religiosität ;

diese war ihm gleichbedeutend mit dem Geiste des echten
F Christenthums . Er selbst hält die Religion für die innerste

kTriebkraft nicht nur der allgemein menschlichen Kultur ,
sondern auch des einzelnen Menschenlebens . Kunst und

i Wissenschaft haben sich nach ihm aus der Religion entwickelt ,
k streben darum auch wieder der Religion zu . Aber auch
s jetzt schon , bis sich Alles nach einem Umschwung von Zeiten
f toieber vereinigt haben wird , hat nach ihm , wer Kunst unb

F Wissenschaft besitzt , auch Religion .
Wenn Goethe sagt , daß nur religiöse Dichter wahrhaft

BkbeutenbeS schaffen können , so meint er damit natürlich

M — .
* ) Au » v . Egibys Monatsschrift : „ Versöhnung " .

auch , baß er , ber so Tiefbedeutendes geschaffen , ein

religiöser Dichter sei . Lesen wir die meisterhafte Dar¬

stellung seiner Entwickelung bis zum Mannesalter

in „ Wahrheit und Dichtung
"

, so sehen wir , welchen
breiten Raum , welche tiefe Bedeutung die religiösen

Interessen und die religiöse Bildung in seinem Leben ein¬

genommen haben ; in keinem Moment seines späteren Lebens

ist es anders gewesen . Schon als Kind hat er leidenschaft¬

lich ein Verhältniß zum lieber sinnlichen zu erlangen gesucht
und rasch die verschiedenen Stufen religiösen Empfindens ,
Denkens und Wollens durchlaufen . Was ihm dabei als

Lehre der Kirche überliefert wurde , die sogenannte Heils¬

ordnung , wußte er früh an den Fingern herzuzählen , von

den kräftig beweisenden Sprüchen fehlte ihm keiner . Doch

von alle dem erntete , wie er selbst sagt , feine Früchte . Was

todt war und ist , konnte auch in ihm kein Leben gewinnen .

Begeistert hingegen erkennt er den Werth derBibellektüre

für feine sittliche Bildung an : ihr allein , erklärt er , fast Alles

schuldig zu sein . Die Begebenheiten , die Lehren , die Symbole ,
die Gleichnisse , Alles hatte sich tief in ihm eingeprägt und war

auf die eine oder andere Weise wirksam geworden . Seine

Gespräche , Briefe , Schriften , Dichtungenwimmeln , ebensowie die

Briefe seiner Mutter , nicht von Zitaten , aber von gelegentlichen

Anspielungen , Bezügen auf die Bibel , deren Sprüche er sich

innig zu eigen gemacht hat . So sehr sind sie ihm in Fleisch
und Blut übergegangen , daß er der Bibel nicht nur einen

bedeutenden Theil feiner sittlichen , sondern auch seiner sprach¬

lichen und dichterischen Bildung verdankt . Dem entsprechend
urtheilt er über ihren Werth : „ Je höher die Jahrhunderte
an Bildung steigen , desto mehr wird die Bibel zum Theil
als Fundament , zum Theil als Werkzeug der Erziehung ,
freilich nicht von naseweisen , sondern von wahrhaft weifen

Menschen genutzt werden können .
"

In diesem wahrhaft

weifen Sinne hat er sich schon als Student in Leipzig von

Kirche und Altar frei gemacht und sich «in Christenthum zu

seinem Privatgebrauche gebildet . Nach einer vorübergehenden
kleinen Schwenkung zum Pietismus , in die er durch Krank «

heften gerathen , sehen wir ihn sich auf diesem Standpunkte
befestigen und wohl seine Einsichten noch weiter klären , ver¬

tiefen , mehren , wohl in der Duldsamkeit gegenüber Streng¬

gläubigen verschiedene Stellung einnehmen , nie aber seine

religiösen Ueberzeugungen im Grunde wieder ändern .

Orthodoxie ist ihm Bornirlheit schlechthin . Ist ihm ein

Orthodoxer als Mensch sympathisch , so kann unb will er zu
ihm in ein Freundschaftsverhälluiß treten ; sobald Jener
aber den orthodoxen Hochmuth dünkelhaft hervorzukehren
wagte , brach er unbarmherzig ab . „ Die größten Menschen ,
die ich gekannt habe und die Himmel und Erde vor ihren
Blicken frei hatten,

"
schreibt er an Lavater , „ waren demüthig

und wußten , was sie stufenweis zu schätzen hatten . Solches
Kandidaten - und Klostergesindel ziert allein der Hochmuth . "

Das eigentlich Verderbliche an diesen Leuten scheint ihm zu
sein , daß sie das bloße Mittel der Frömmigkeit zum Zweck
selbst machen : „ Frömmigkeit ist kein Ztveck, sondern nut
ein Mittel , um durch die reinste Gemüihsruhe zur höchsten
Kultur zu gelangen . Deswegen läßt sich bemerken , daß

Diejenigen , welche Frömmigkeit als Zweck und Ziel auf *

stecken ( also vor Allem viele berufsmäßige Priester ) , meistens

Heuchler werden .
" Die Toleranz schlechthin erscheint ihm durch¬

aus nicht als Tugend ; sie sollte eigentlich nur eine vorüber »

gehende Gesinnung sein ; sie muß zur Anerkeiinung führen .
Blos dulden heißt beleidigen . Die Toleranz muß natürlich

auch da ein Ende haben , wo auf Seiten des Gegners di «

Intoleranz anfängt . Gegen Intoleranz darf man nie tolerant

sein ; dies hat zwar Goethe nirgends gesagt , aber er hat
danach gehandelt .

Das Evangelium , wie es wörtlich in den vier Evangelien
und Zubehör steht , ist ihm nicht schlechthin göttliche Wahr¬
heit . Ihn könnte , wie er sagt , eine vernehmliche Stimm « vom

Himmel noch nicht überzeugen , daß das Wasser brennt trab .
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Ans Kunst nnd Krden .

H . Frankfurter Ktadttheatrr , 11 . Mai . Als Maurico in
Verdis „ Troubadour " eröffnete der bekannte Tenorist Werner
Alberti ein kurzes Gastspiel im hicstgeu Opernhaus . Der Gast
ist hier schon einmal , gelegentlich der Anwesenheit Mascagiiis , der
damals die Souzogno - Truppe dirigirte , bei uns ausgetreten . Da¬
mals wie jetzt mit bestem Erfolg . Herr Alberti hat eine schöne , gut
geschulte Stimme , bei der mit das bedenkliche Foreiren manchmal
stört . Diese Angewohnheit machte sich namentlich in der berühmten
„ Stretta "

geltend , die der Gast dreimal wiederholen muhte .
Im letzten Akte klang daher die Stimme etwas ermüdet . —
Im Schauspielhaus gastirle Fräuleiu Emma Schubert vomStadt -
theater in Graz am gleichen Abend als Julia in „ Romco und
Julia "

. Die Dame ist als Ersatz für das scheidende Fräulein
Landori , welche demnächst heirathet , in Aussicht genommen . Sie
ist eine gute Bühueuerscheinung , deren einfaches natürliches Spiel
sympathisch berührt , und deren Auffassuugsweise Geist und gute
Schule verräth . Vielleicht war es nur eine leichte Indisposition ,
die das Organ als unvollkommen erscheinen liefe . Das Publikum
nahm ihre Leistung sehr beisallsfreudig auf .

* Wädschrnschule mit Gqinnastalabtheilnna Es ist
beabsichtigt , die städtische Höhere Mädchenschule in Karlsruhe durch
eine Gymnasialabtheilung zu erweitern . Es soll dadurch künftig den
Mädchen die Möglichkeit geboten werden , nachdem sie die 5 . Klasse
der Höheren Mädchenschule ( mit Vorschule ) abjolvirt haben , also
durchschnittlich nach zurückgelegtem 12 . Lebensjahr , statt de « weiteren
Lehrgangs (Klasse 4 bis 1) der Höheren Mädchenschule einen Lehr¬
gang mit ähnlichem Bildnngsziel zu durchlaufen , wie die Knaben -
gymnasieu es verfolgen . Dieser Lehrgang wird daher der gleiche
sein , wie er dem ( Reform -) Gymnasium für die Kuabeü zu Grunde
liegt . Er legt vor Allem Werth auf die Ausbildung in den klassischen
Sprachen ( Latein und Griechisch ), sodann aber auch aus deutsche
und französische Sprache , Geschichte , Litteratur , Mathematik und
Naturwissenschaften . Der Lehrgang umfafet , wie der gymnasiale

ätoeig
des Reformgymuasiums , sechs Schuljahre , nämlich die Klassen

« ter - und Obertertia , Unter - und Oberstennda , Unter - und Ober¬
prima . Diejenigen Mädchen , welche die Oberprima mit Erfolg
besuchen , werden zur Maturitätsprüfung zugelasseu werden und da¬
durch die Möglichkeit erlangen , einen wissenschaftlichen Beruf zu
ergreifen , soweit solche dem weiblichen Geschlecht eröffnet werden .

* Verschiedene Kliltheilnngen . Der „ Reichsauzeiger "

veröffentlicht eine Bekanntmachung des Kultusministers , wonach auf
das Preisausschreiben vom 1 . November vorigen Jahres für den Ent¬
wurf einer Hochzeitswedaille 87 Entwürfe eingegangen sind . Die als
PreisauSschufe eingesetzte Landerkunstkommission hat deschloffen , von

llllzu zahlreichen Temperenzler abzieht , kommt je ein Ausschank auf
8 Erwachsene . Es werde » in Belgien jährlich 70 Millionen Liter
Alkohol getrunken und mehr alS400Millionen Francs für alkoholische
Getränke ausgegeben . An den Folgen des Alkoholismus sollen
jährlich etwa 20,000 Personen sterben . Unter dem Eindruck dieser
Statistik erscheint im „Penple " ein Aufruf zur Errichtung einer

„ Ligue socialiste antialcoolique
“

.
♦ Großbritannien . AuS London , 11 . Mai , schreibt uns

unser n - Korrespondeut : Wenn es noch eines Beweises dafür bedürfte ,
daß es den Frauen gelungen ist , sich auch in legaler Hinsicht ,
wenigstens hier , den Männern gegenüber eine bevorzugte Stellung
zu erringen , so ist derselbe jetzt durch eine Bewegung erbracht , die
ganz besonderes Interesse erregt . Es handelt sich nämlich darum ,
ein “

League for Men ’s Kights ”
, d . h . eine Vereinigung zu

bilden , die die Rechte der Männer den Frauen gegenüber
In Schutz nimmt . Mehrere bedeutende Knustcnte aus der City
stehen an der Spitze der Bewegung , doch haben ihnen sich Persön¬
lichkeiten aus allen Stände » zugesellt , unter Anderen auch Träger
hocharistokratischer Namen . Safe die Gesetzgebung , die sich eine
lange Zeit den Frauen gegenüber so grausam verhielt , in den letzten
Jahrzehnten viel zu deren Gunsten geändert , ja , dafe oft eine nicht

?erechlfertigte Bevorzugung des schwachen Geschlechts eiagetiete « ,
ann nicht geleugnet werden . Schon die Art und Weise , wie die

Breach of krowise -Klage « behandelt werden , bietet eine solche .
Selbst wenn durchaus begründete Ursache erscheint , das Ehe -
oersprechen zu breche » , falls z. B . der Bräutigam erfahren , das
Vorleben der Braut sei kein tadelfreies gewescS , erhält letztere
klingenden Schadenersatz . Die Richter sind der Ansicht , der Rlann
hätte sich vorher unterrichten müssen , was , da ihm ein solcher
Gedanke einem anscheinend unschuldigen Mädchen gegenüber nicht
kommt und dieses natürlich Alles thut , ihn im Dunkeln zu lasten ,
meist garnicht möglich war . Anch dar Gesetz , welches der Frau
absolute Versüguug übet von ihr erworbenen oder ererbten
Besitz flieht , während ihr voller Anspruch an das Eigen -
tbum ihres Mannes verbleibt , fodafe dieser sogar gezwungen
ist , sie zu erhalte « , wem : er nur von der Frau begangenen
Ehebruch von ihr geschieden ist , hat nicht eine Gleichstellung
der Geschlechter , wie doch angeblich angestrc

'ot wird , sondern eine
ungerechte Begünstigung des „ schwachen " heibeigeführt . Und es
giebt derlei Vorschriften noch eine ganze Anzahl . Die League for
Men ’s Kights will gegen diese ankämpfen und die nämlichen Rechte
für die Männer , wie für die Frauen verlangen . Letztere haben
sicher keinen Grund , sich darüber zu beklagen . Gleichheit ist es ja ,
was sie wollen , und dann ist dtese Vereinigung doch ein grofeeS
Somplini ™ ' “ eine Anerkennung , wie sehr mit ihnen gerechnet

der Ertheilung eines ersten Preises abzuiehen , indessen 10 Preise zu
oertbeilen , und zwar 2 Preise von je 1000 Mk . und 8 Preise von
je 400 Mk .

Wie die „ Badische Preste " aus bester Quelle erfährt , hat der
Grotzherzog von Baden das Entlass « ngsgesuch des General -
Musikdirektors Mottl , sowie dessen Frau nicht genehmigt . Mottl
war für ein Gehalt von 30,000 Mk . an die Münchener Hofoper engagirt .

Für Ansichtspostkarten ans dem Königreich Sachsen er «
läfet das sächsische Ministerium des Innern ein zweites Preis¬
ausschreiben . Das Ausschteibeu soll einen Zweig volksthümlicher
Kunst und die Liebe zum Heimathlande fördern . Für die 24 besten
Entwürfe zu Künstler - Postkarten werden Preise , und zwar 12 Preise
von je 100 Mk . und 12 Preise von je 50 Mk ., ausgesetzt . Die Bilder
dürseu nur bniftelkn : Landschasteu ober Ortschaften aus dem
Königreich Sachsen , volksthümliche Bauten , Vollstrachten ober
Volksbtäuche aus bem Königreich Sachsen in lanbschastlicher Umgebung .

Aus tztadt und Kand .

Wies baden , 12 . Mai .
— Geschichtskalrnder . 12 . Mai . 1496 . Gustav Wasa ,

König von Schweden , * Lindbolmen , Upland . 1670 . August der
Staike , Kurfürst von Sachsen , König von Polen , * Dresden . 1796 .
I . P . Uz , Dichter , * Ansbach . 1815 . I . Trochu , franz . General ,
* Palais . 1840 . G . H . Cadogan , engl . Staatsmann , * Durham .
1842 . Jules Massenet , franz . Komponist , * Montaud , Loire . 1845 .
81. S . Schlegel , Dichtet und Utberifger , f Bonn . 1879 . Leo
Waldeck , Politiker , f Berlin . 1871 . John Fr . W . Herschel , Natur¬
forscher und Astronom , f London . 1873 . Erlassung der Mai¬
gesetze in Preuße » . 1884 . Friedt . Smetana , Komponist , f Prag .
1887 . I . B . Boussignanlt , Naturforscher und Reisender , f Paris .

- o - Personal Nachrichten . Die bei der Krankenhaus -
Verwaltung neuer richtete Kassiteistelle ist dem bisherigen Büreau -
gihülfeu daselbst , Herrn August Watterlohn von hier , über¬
trage » worben . — Herr GerichtSbiener Klei « ist zum ersten
GerichtSbiener bes Kgl . Landgerichts hier ernannt worden .

— Das Köiiigliche tzchloß kann — was im Publikum « och
nicht genügend bekannt zu sein scheint — auch an Sonntagen und
zwar von 11 Uhr Vormittags ab besichtigt werden . Meldungen sind
bei bem Herrn Schlofe -Kastellan im nebenan liegenden sogenannten
Kaldschen Hause , gegenüber bet Marktkirche , woselbst auch ber Ein¬
gang zum Schlosse erfolgt , zu machen .

— * ftr ‘han - - ° o ; r » müden hierdurch nochmals auf bas
.— gen rFreitag ) stattsindende erste grofee Gartenfest ber Kur¬

verwaltung mit Ballonfahrt , Doppel -Konzert und grofeem Feuerwerk
anfmerksam machen zu sollen . Dasselbe bürste voraussichtlich von
hier « ud aiifeerbalb sehr besucht werden .

gs . Nrsidcnr Thealer . Die Schwank -Novität „ Sein Trick "

ist jetzt fast an allen Bühnen in Vorbereitung infolge des aujzer -
ordeutliche « Erfolges , den dieselbe überall errang . In demselben ist
hier das ganze Personal beschäftigt und die Hauptrollen nur von
de « ersten und bcliebleften Darstellern besetzt . Herr Dr . Rauch ,
welcher , wie bereits erwähnt , das Stück selbst in Scene setzt , hält täglich
die fleifeigsten Proben , um eine vorzügliche Aufführung zu bieten .

— Ceutenar - Nkedaills . Heute , Donnerstag Abend , hält ber
provisorische Vorstand zur Erlangung der Centeuar - Mebaille eine
LorstaubSsitzuiig im Restaurant „ Zauberflöte "

, oberes Lokal ( Ein¬
gang Neugasse ) , ab . Alle Interessenten habe « Zutritt . Am Sonntag ,
beit 22 . d . M ., findet im „ Deutschen Hof "

, Goldgasse 2a , Nach¬
mittag « 3 Uhr eine Hauptversammlung hiesiger uub auswärtiger
ehemaliger Soldaten Kaiser Wilhelm ; I . statt .

— Dir besten Schreibprobe » . Heute hat ber bekannte
SeffreiblehrerP . M . Pebersen derRebaktion wieder bewunderungs¬
würdige Arbeiten , theils vo « feinen Schülern , theils von ihm selbst ,
vorgelegt . Herr Pedersen zeigte uns Proben von Schülern , die
vor dem Kursus nur Aerger mit ihrer Handschrift hatten . Herr
Pedersen mufe im Besitze einet selten großen Begabung und Einsicht
fein , sowie eines unermüdliche, , Interesses für die Schreibkunst , da
er solche verdienstvolle Resultate betuorbiingt . Ebenso sahen mir
unter anderen Proben von feiner felbsterfundeuen Naturschrift ( keine
Nachahmung ) . Man mufesagen . dafe dieNaturschrift sich geradezu elegant
als Geschäfisschrift auSnimmt . Aber erst wenn wir die natürliche und
ungekünstelte Handstellmig und das Material sehen , welche Herr Pedersen
gebraucht , wird es uns verständlich , dafe die Haudfchrist regelmäßig ,
zierlich und leichtfliefeend seit , kann , mit ihren eleganten Bogen und
ihiem Schwung ohne jeden Schnörkel , womit so manche Schreib¬
lehrer sich befassen . Speziell wollen wir die Holzschrist und Rund¬
schrift für Geschäftsleute empfehlen , welche gern ihre Schauseuster -
plakate hübsch schreibe « möchten . Wir sahen Arbeiten von Schülern ,
nach 8 Stunden geschrieben , die geradezu brillant und einzig da¬
stehend waren . Wir können Denjenigen , welche ihre Handschrift zu
verbessern wünschen , nur empfehlen , sich sofort zu melden , da Herr
Pedersen seinen letzlen Kursus vor der Abreise von hier halt . Da¬
mit Alle Nutzen daraus ziehen können , hat Herr Pedersen den Preis
auf 10 Mk . herabgesetzt .

— Wandkrverslnnmlnug . Am Freitag , den 13 . d . M .,
findet hier in Wiesbaden die 38 . Versammlung der Straßcn -
bahnbetriebsleiter Rheinlands , Westfalens und der
benachbarten Bezirke statt . Die Besichtigung unseres neuen ,
von Lahmiyer u . Co . erbauten städtischen Eleklricitätswerks wird
den auf dem Neroberg staltfindeuden Verhandlungen vorausgehe « .
Die Tagesordmtug umfafet eine Reihe wichtiger betriebstechnischer

das Feuer löscht , daß ein Weib ohne Mann gebärt und
daß ein Todter aufersteht ; vielmehr hält er das für eine

Lästerung gegen den großen Gott und seine Offenbarung
in der Natur . Was die Wcrthschätznng des Evangeliums
im Besonderen anlangt , so ist ihm das Gleichniß vom un¬
gerechten Haushalter , vom verlorenen Sohn , vom Sämann ,
von der Perle , vom Zinsgroschen göttlicher als die Apokalypse
des Johannes mit all '

ihren dunklen Bildern oder gar die
kirchlichen Symbole . Ihm gilt die Bibel , auch das
Neue Testament , überhaupt nicht für etwas absonderlich
Göttliches . Nur so schätzt und liebt er diese Schriften , als
sie Zeugnisse sind , die ihm barlegen , wie Tausende oder
Einer vor ihm das gefühlt haben , was auch ihn kräftiget
und stärket .

Was ihn an der Kirchenlehre hauptsächlich verdrießt und
ihm ganz unleidlich scheint , ist die Zumuthung , daß Jesus
der Einzige sein , unvergleichbar sein soll . So verstanden
spricht er geradezu von einem „ Märchen von Christo " und
nennt sich einen „ dezidirteu Nichtchristen "

, will sogar lieber
den Namen eines Atheisten für sich gelten kaffen , als sich
zu dem eines Christen in diesem Sinne bekennen . Er
weiß aber auch , daß dies nicht der Sinn Christi ist , daß
Kircheulehre und reines Christenthum etwas ganz Ver¬
schiedenes sind . Das wahre Christenthum ist nach ihm noch
in keinem Momente der politischen und Kirchengeschichte in
feiner ganzen Reinheit und Schönheit hervorgetreten , weil
von vorn herein Niemand da war , dasselbe in ganzer Rein¬

heit und Schönheit aufzufassen und zu überliefern . „ Wer ist
denn heutzutage, "

fragt er wenige Wochen vor seinem Tode
den Kanzler v . Müller , „ ein Christ , wie Christus ihn
haben wollte ? Ich allein vielleicht , ob Ihr mich gleich für
einen Heiden haltet .

" '

Sehen wir Goethes eigenen sittlichen Standpunkt an ,
so können wir die Muthmaßung , daß er selbst zu seiner
Zeit vielleicht allein ein Christ im Sinne Christi war , für

• ihn selbst freilich voll und unbedingt nicht zugeben , wenn

wir auch gestehe » müssen , daß er dem reinen christlichen
Ideal näher kam , als fast Alle , die sich ausschließlich
Christen nennen zu dürfen glauben . Er ist fein Jdeal -

mensch , wie das Urbild Christi , sondern , als radikaler

Realist anch im Sittlichen , besteht er mit einem gewissen .
Manche vielleicht erschreckenden Trotz darauf , ein irdischer
Mensch , ein eingeschränktes , bedürftiges Subjekt zu fein ,
und „ ohne sich durch irgendwelche Ideale irreführen zu
lassen , nur wahr zu bleiben und gut und böse wie die
Naiur "

. Er ist auch aus der Wahrheit , schreibt er einmal
an Lavater , aber aus der Wahrheit der fünf
Sinne . Er fühlt in sich einen unendlichen sittlichen

Reinigungsprvzeß und gesteht gerne , daß „ (Sott und
Satan , Höll

' und Himmel sich in ihm einen "
, ober vielmehr

möchte er das Element , woraus die Menschenseele gebildet
ist und worin sie lebt , ein Fegefeuer nennen , darin alle

höllischen und himmlischen Kräfte durcheinander gehen und
wirken . Es ist eine weltumfassende Großartigkeit , eine selbst -

gewisse Naturherrlichkeit , in dieser Weise auch das Böse
seiner göttlichen Bestimmung nach als etwas Göttliches in
der Welt gelten zu lassen , ja es zu verherrlichen , zu der
sich immer nur wenige Auserlesene werden aufschwingen
können , und die , allerdings in etwas modifizirter Weise ,
auch dem Geiste Christi nicht ganz fremd war . Unter

Goethes Dichtungen zeigt sich diese Großartigkeit am deut¬

lichsten im Faust , wo sich Mephisto , nachdem der Zwiespalt
in Fausts Seele auf die Spitze getrieben ist , gleichsam als

dessen zweites Ich von ihm losgelöst und von Faust willig und

gern , ja auf gegenseitigen Kontrakt hin , als Begleiter durchs
Leben angenommen wird , „ im dunklen Drang sich des rechten
Wegs dennoch stets bewußt bleibend "

. Dieser Faust war
Goethe selbst .

Was seine Auffassung vom Wesen der Religion betrifft ,
subjektiv , persönlich betrachtet , so scheint sie ihm eine

Universal - Heilungskraft zu sein , welche die Natur in dankens -

weriher Weise in die Existenz jedes lebenden Wesens gelegt

Punkte , deren Besprechung von Direktor Lipken - Stuttgart ,
Dr . Kollmann - Frankfurt , Direktor Rust - WicSbaden und Dr . Vietor -
WieSbaden eingeleilct werden wird . Da der Vortrag des
letzten Redners über das Fernfprechwefen iw Kleinbahnbetricb
mit einer kleinen Ausstellung uub praktischer Vorführung von
elektrotechnischen Neuheiten verknüpft ist , so soll den Mit¬
gliedern des „ Architekten - und Jngenieur - VereiuS "

, denen diese
vielleicht nicht minder Interesse bieten werden , wie den Herren
vom Strafeenbahn - und Kleinbahnfach , am Samstag Vormittag
um 11 ' / - Uhr auf dem Neroberq ebenfalls Gelegenheit geboten
werden , von diesen Neuheiten K

'
enntnife zu nehmen . Dieselben

betreffen hauptsächlich die Anwendung eines sogenannten Feld -
apparate « der elektrotechnischen Fabrik Hammachcr und Pätzold in
Berlin , welcher sich durch ein vorzüglicher patentirteS Mikrophon
anszeichnet und eine sofortige telephonische Verbindung eine » Wagen »
von einem beliebigen Punkt der Bahnlinie au » mit der nächsten
Feriisprechstelle ermöglicht , sowie einige Neuerungen auf dem Gebiet
der Telephonschlitzes gegen Brand infolge Berührung gerissener
Drähte mit Kraftstromleitungen ( Patent Böhm ) und de » Schutze »
von Mensche « , Thieren und Sachen gegen die Gefahren , welche die
Enden gebrochener und noch unter Strom befindlicher Hochspaniinugr -
leitlingen in sich schließen .

— Mieobadrner A . H . 8 . C. Am vorigen Samstag traten
im Dameiisaal des „NollnenhoseS " Vertreter des „ Köiener 8 . C ."

aus Wiesbaden , Frankfurt a . M „ Mainz , Bingen und Kreuznach
zusammen , um im Allgemeinen das Programm für das diesjährige
8 . O .- Fest zu entwerfen . Diese » soll am Samstag , den 25 . Juni ,
in Gestalt einer Rheinsahrt aus Extra - Dampsboot gefeiert werden .
Für den vorhergehenden Tag , Freitag , den 24 Juni , ist Fcst -
Korizert im Kurhaus , Festvorstellung im Königliche « Theater und
Musikkneipe geplant . Es wurde ein geschäftsführeiider Ausschuß ge¬
wählt , der dieEinzelheiten beratheu und demnächst veröffentlichen wird . —
Am Tage vor Himmelfahrt , Mittwoch , den 18 . d . 2) 1., macht der
A . H . S . C . zu Frankfurt a . M . einen Ausflug mit Dame » nach
Bad Soden i . T . Da der Tag vorzüglich gewählt ist und auch
schlechte » Wetter den in Aussicht genommenen Vergnügungen keinen
Eintrag thun wird , so dürfte auch von den viele « hier lebendcu
alten Corpsstudenteii mancher Lust haben , sich mit seinen Damen
an dem Ausflug zu betheiligen . Nähere Auskunft wird bcreiiwilligst
von dem Vorstand des Wiesbadener A . H . 8 . 0 . erlheilt .

— Kadfahrlport . Großen Unwillen erregte am Sonntag ,
rinr » - RoNlyrlcsikS Ui aMach * das Slerhtittt " euie »

Theiles des dortige « Publikums . Ter bekannte Preis -Radfahrer
Siruth aus Mainz hatte einen Unfall erlitten und konnte deshalb
nicht mitkoiikurrireii . Das verdroß die Mainzer , wie aus
einem Artikel der „ Rad - Welt " heroorgebt , welche schreibt :
„ Frendenberg ( ein ebenfalls preisgekrönter Radfahrer . D . Red .)
mußte den Unmuth der Mainzer über den Unfall ihres Lands¬
mannes Struth , an dem er Schuld trage » soll , hart büßen . So
oft er sich nur blicken ließ , erhob sich em entsetzliches Gejohle ; Töne ,
wie fie kaum die Hölle hervorbringen kann , wurden laut , und bei
feinem Tniidemsieg wurden ziemlich verständliche Drohungen laut . Daß
solches Betragen tlngehörig ist , läßt sich nicht bestreiten , allein
Niemand hat die Menge in der Hand ; daß aber von der Preisrichter -
Tribüne gellende Pfiffe laut wurden , das geht denn doch über die
Hutschnur . Vom Gegner des Radsport » wird dasselbe ost plebejisch
genannt . Durch solche ? Betragen , wie aus der Preisrichter - Tribüne ,
wird diese Meinung nicht bloß bestärkt , sondern , leider sei es gesagt ,
berechtigt . Schuld an dieser Ungehörigkeit mag allerdings der auf
fast allen Bahne « bemerkte , tausendmal gerügte , aber nie abgestellle
Unfug sein , daß mehr Unberechtigte als Funktionäre da sind .

"

Letztere Beobachtung ist auch anderwärts schon häufig gemacht worden .
* AmrrikanischL Preissteigerung . Armour , der große

Schweine - Päcker und Milliardär in Chicago , telegraphirt seinem
hiesige » Gewährsmann , daß bei Getreide zu heutigen hohen Notirungen
ein flotter Verkauf ist und Jnli -Waare bedeutend billiger werden
soll , währeiiddem jetzt eine große Preis -Treiberei in Fetten , Schmalz
uub Fleisch in Scene gesetzt wird . ( Ist bereit » bei der heutigen
Marktnotirniig mit einer Avance von 10 » Et . bestätigt . D . R .)

— Die Diebffahls - Afsaire , in welche der Gärtnereibesitzer
Mayhofer verwickelt ist , zieht wahrscheinlich noch weitere Kreise . Wie
wir hörc « , sind mehrere andere Gartner verdächtig , von Mayhofer ,
wissend , dafe derselbe werthvollen Samen durch einen EinbruchS -
diebstahl bei Gärtner Fischer im „ Aukamm " erhalten hatte , größere
Quantitäten dieses Samens gekauft zu haben . Die betreffenden
Kollege » des Bestohlenen stehen in durchaus guten pekuniären Ver¬
hältnissen uub habe « gewiß keinen Grund , sich einer strafwürdigen
Hehlerei schuldig zu machen , lieber die ganze Angelegenheit schien
übrigens langst Gras gewachsen zu fein , als kürzlich durch Zufall da »
alte Sprichwort wieder zur Wahrheit wurde : Der Verräther schläft
nie . Aus der „ Kronenburg

" saßen zwciGärtuerbnricheu und tranken
sich allmählich einen au . Ihre Redseligkeit stieg immer mehr , und
endlich geriethen sie in eine große Erregung übet die vermeintlich
schlechte Behandlung durch Öbergärtuer , und dabei fielen allerlei
Aenßerungen , die Veranlassung gaben , iiachzuforschen , wer die beiden
jungen Leute seien . Es ergab sich, dafe der eine derselben ein Gärtner¬
bursche ans Schierstein sei . Dorthin wandte sich nun der unablässig
nach dem Dieb fahndende Herr Fischer , und er erfuhr denn auch , wer
den Diebstahl begangen hatte . Nachdem gütliche Vorstellungen bei
Mayhofer nichts gefruchtet , erfolgte die polizeiliche Anzeige .

— Die Nnranrrn - Liste für Militär - Anwärter Ao . 19
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

Hal , sodaß es sich , wenn es an dem einen oder andern
Ende zerrissen wird , von selbst wieder zusammenflicken kann .

„ Was sind die tausendfältigen Religionen anders,
"

fragt
er , „ als tausendfache Aenßerungen dieser Heilungskraft ? In
unsers Baters Apotheke sind viel Rezepte

" — nicht jedes
Pflaster aber schlagt bei Jedem an ; schon darum muß man
Jedem „ ungehudelt seine Partikular -Religion überlaffeu

"
.

Von den Konfessionen hält er gar nichts . Er schätzt Luthers
persönliche Verdienste außerordentlich . Aber die Reformation
war nach seiner Meinung nicht „ Sache einer christlichen
Genossenschaft , sondern ein Anliegen der gesammien Christenheit ,
eine Folge und Wirkung des Geistes , der schon in Paulus ,
Augustinus , Athanasius lebendig gewesen sei , des Geistes der

Freiheit . " Er schätzt die Vorzüge des echten Katholizismus
ebenso unbefangen , wie die des Protestantismus , trotzdem er
einer protestantischen Familie entstammte und sich sein Leben

lang gern zu einem idealen Protestantismus im weitesten Sinne ,
auch in Kunst und Wissenschaft , bekannte . Den Unterschied
des orthodoxen Katholizismus von den orthodoxen Lutheranern
aber weiß er nicht anders zu bezeichnen , als daß die

letztere » „ im Grunde der Sachen mehr schwätzen und weniger
Grimassen machen

"
. Als Protestanten vindizirt et sich die

Freiheit , sein reines Innere ohne Bezug auf irgend eine

bestimmte Religion freireligiös zu entwickeln . So sehr
widerstrebt e5 ihm , auf eine bestimmte Richtung sich sest -

nageln zu lassen , daß er einem übereifrigen Freunde ( Jacobi )
gegenüber , der dies thun will , erklärt , daß er an einer

Denkweise ( Religion ) nicht genug habe und für die mannig¬
fachen Richtungen seines Wesens deren mehrerer bedürfe : als

Künstler sei er Polytheist ; Pantheist als Naturforscher , und
eines so entschieden wie das andere . „ Bedarf ich eines
Gottes für meine Persönlichkeit als sittlicher Mensch , so
ist auch dafür schon gesorgt .

" Die himmlischen und irdsschen
Dinge sind ihm ein so weites Reich , daß nur die Organe
aller Menschen zusammen es erfassen mögen . Das ist näher
betrachtet gar nicht so befremdlich ; alle verschiedenen Welt -
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L — Hnndertjahr - WedaiUr . In bet Verleihung der Kaiser

Wihelius - ErinnerungS -Medaille wird fortan aus Befehl des Kaisers
bemerkenswerthe Neuerung eiutreten . Der Kaiser hat sich

ijmlid ) bereit erklärt , in geeigneten Fällen ausnahmsweise und auf

kfouberen Antrag bet Behörde auch solchen Veteranen die Medaille

^ verleihen , die nach den bisher getroffenen Bestimmungen davon
^ «geschlossen sind , b . b . den Veteranen , die mit dein Militärstraf -
lLS in Konflikt gerathen waren . Vornehmlich kommen solche
« . jeranen in Betracht , die ihre Strafe bereits vor dem Empfang der

rriegsmedaille erlitten , und weiter solche , welche sich zwar einer mit

fbrenftra ?en bedrohten Handlung schuldig gemacht haben , deren

Ittasthat aber im Hinblick darauf , daß das verurtheilende Gericht

auf eine Ehrenstrafe nicht erkannt hat , in milderem Lichte erscheint .
Betracht kommende Veteranen , die den Wunsch haben , die Kaiser

,e!mS -Eriiineru » gr - Medaille zu besitzen , haben den zuständigen
« chörden dieser zu melden , welche dann das Gesuch durch den be¬

treffenden Negierungs -Präsidenten dem Kaiser zustellen laffeu .

- o - Lrichrnfund . In der Waschküche eines Hauser ans der

Heä -stätte entdeckte man die in eine Pappschachtel gepackte Leiche

einer neugeborenen Kinder . Dieselbe ist , wie die Bewohner der be¬

treffenden Hauses vermutheu , gestern Abend von einer unbekannten

Pkr ' on dorthin gebracht worden — ein recht raffinirter Streich , der

fit öie Hausinsassen sehr unangenehme Folgen hat . Ob es sich hier

am ein Verbrechen oder nur nm die Aussetzung einer Leiche handelt ,
uttb die Untersuchung wohl bald ergeben .
" - o - Lod aufgkfunden wurde heute der ledige Gärtuergehülfe

Theodor Röder in seiner Wohnung Albrechtslraße 37 . Erlag
80t seinem Bette am Boden ; ein Schlaganfall hatte seinem Leben
ein plötzliches Ende bereitet .

- o - Kesitzwcchsrl . Das Gasthaus „ Zur neuen Post '
, Bahn -

»ofstraße 11 , ist von Herrn CH . P etry für 130,000 Mk . an Herrn

Hausdiener Wolfert hier verkauft worden .
— Klrinr Notifen . Der Delegirte des Mittelrheinifchen

Lerbands evangelisch -christlicher Arbeiter -Vereine , Herr Schuhmacher
Kegemann aus Frankfurt a . M ., wird heute , Donnerstag , im

hiesigen „ Christlichen Arbeiter - Verein " über obigen
Kongreß berichten . Der Vortrag findet im oberen Saale Mauer -

zaffe 4 , Abends 8 ' /- Uhr , statt . Gäste haben Zutritt .

• Kiedrich , 11 . Mai . Als Stadtausschnß genehmigte der
Magistrat das Gesuch des Herrn Karl Kaltwafser zu Wies¬
baden , betreffend die Ausübung des unbeschränkten Schankwirthschafts -
betriebs in dem Haufe des Herrn Wilhelm Schmitt , Rheingau -
ftraße Nr . 33 dahier . — Herr Oderpoftaffistent S . Köhler ist
heute Nacht nach kurzem , aber sehr schwerem Leiden sanft verschieden .

^ Dem Dahingeschiedenen war eine bemerkenswerthe dichterische Anlage
ieigen ; seine Gedichte , die in einer größeren Anzahl nassauischer
i Blätter veröffentlicht wurden , sanden , ob ihrer Volksthümlichkeit ,
^freundliche Aufnahme .

s * SnlTel . 11 . Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich hier
hu der Unterneustadt . Zwei Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren ,
- ein Knabe und ein Mädchen , hatten sich im sogen . . Ziegenstall

" nach
Mr Fulda zu eine Schaukel hergerichtet . Plötzlich verloren sie beide
Üben Halt und wurden in die hochgehenden Wogen der Fulda geschleudert ,
pn denen sie verschwanden , ehe Hülfe gebracht werden konnte .

\ △ Mains , 12 . Mai . Rheinpegel : 2 m 26 cm Vvr -

Lmittags gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

R Der spuuisch - amenkaursche Krieg .

i K . New Work , 11 . Mai . Wie sehr der leicht errungene
»Lieg ' des Admirals Dewey , der doch im Grimde weiter nichts aus

Wh hat , als das Zufammenschießen einiger aller unbrauchbarer
xWchiffe , dem ganzen amerikanischen Volke ^ die Köpfe verdreht , tritt

^ Mrier klarer zu Tage . Daß mau den Sieger bis in den Himmel
ßerhcbt , sein Bildniß aus Brachen und Knöpfen prägt , ihm einen

^kdrendegen und seinen Mitkämpfern Medaillen dedizirt und

Mr Kongreß ihm feinen Dank ausgesprochen , läßt sich ja
vielleicht erklären , schier unbegreiflich aber ist es , wie sehr
man jetzt sich selbst über - und die Spanier unterschätzt . So
heißt es , Admiral Sampfon wolle über seine Bewegungen nichts

W die Oeffentlichkeit dringen lassen , bis er die feindliche Flotte ebenso
hernichtet , wie es Dewey gethan ; und in einem Kabinettsrath in
Washington wurde sogar allen Ernstes die Frage einer Invasion
in Spanien selbst erwogen ! Und das mit der ernstesten Miene der
Weit , ohne sich klar zu werden , welche SelbstüdelHebung

fanb lächerliche Uebertreidiwa in einer solchen Phantasterei
"

liegt . Die Philippinen gehören ja , obgleich sie noch gar -
nicht erobert sind , in der Meinung unserer Politiker schon ohne jede

Wrage der Union . In dieser Beziehung herrscht nur eine Stimme
an Lande , wenn auch wohl im Geheimen ein Dazwischentreten
anderer Mächte besürchtet wird . Sind diese doch fäuimtlich , mit Aus -

Kahme Großbritanniens , neidisch aus die großen Erfolge unserer

triegsfübrung. So äußerte über die Haltung der europäischen
tauten ein leitender Staatsmann in Washington , eine

Intervention aller Mächte der europäischen - Kontinents zu
^Gunsten Spaniens wäre schon längst erfolgt , wenn sich

nicht England einer solchen feindlich gegenüber gestellt hätte .
Dieser aber sympathisire auf dar Lebhafteste mit den Amerikanern ,

tjuma ! er mit ihnen jetzt , „ wo die Vereinigten Staaten int Besitz der
kPhilippmen sind "

, durch die gemeinsamen Jutereffen im feinen Osten
^ verbunden sei . Nußland dagegen , der frühere treue Freund , wäre

dem Beispiele Frankreichs gefolgt , das , hauptsächlich durch seine
finanziellen Jutereffen gezwungen , für Spanien Partei nehmen
muffe , während Deutschland am allerschlechtesten wegkommt :
das Deutsche Reich gehe nämlich lediglich darauf aus , den Ver¬
einigten Staaten die Früchte ihrer Siege — die vorläufig noch im
Schooße der Zukunft liegen — so viel er möglich , zu entreißen !
Man weiß eben in Washington sehr wohl von früheren Gelegen¬
heiten , so zuletzt Boni griechisch - türkischen Kriege her , daß Deutsch¬
land sich streng auf den Standpunkt des Rechtes stellt und seine
Sympalhieen , felbstverständlich aber nur diese unter Beobachtung
strengster Neutralität , dem zum Kriege Provozitlen zuwendet .

hd . Madrid , 11 . Mai . Amtlicher Nachricht zufolge siud die
unterseeischen Vertheidigungr - Einrichtungen der Kriegshäfen Ferrol ,
Cadiz , Cartagena und Mahon fertig gestellt worden . Es ist daher
die Einfahrt in die genannten Häfen bei Rächt verboten .

hd . New -Uorlt , 11 . Mai . Ans Manila wird über Shanghai
die Ermordung des spanischen Admirals Montojo und seiner beiden
Söhne gemeldet . Weiter wird berichtet , daß die Ausständischen in
der Umgegend von Manila viele Frauen und Kinder niedergemetzelt
haben .

Madrid , 11 . Mai . Ministerpräsident Sagasta hatte gestern
beim Verlassen der Sorte » eine Ohnmacht . Die Gesundheit des
greisen Staatsmannes ist infolge der Aufregungen der letzten Wochen
sehr erschüttert . Sein Hiuscheiden würde unzweifelhaft die Lage noch
bedenklicher gestalten . Morgen oder übermorgen dürste der Ausbruch
der Krisis erfolgen . Die Möglichkeit des Eintritts GamazoS und
Montero Rios scheint ausgeschlossen . ( „ Frankf . Zlg .

" )

New Nord , 11 . Mai . „ Evening -Telegramm " erklärt , es sei
eilt Komplott entdeckt , das die Sprengung des Weißen
Hanfes und des Kriegsministeriums bezweckte . 250 Pfund
Dynamit wurden gefunden , sowie ein großes Gesäß Nitroglycerin .

wb . Madrid , 11 . Mai . Eine amtliche Depesche aus Havana
meldet , das amerikanische Geschwader sei verschwunden . 5 Schiffe
hätten die Richtung nach Osten genommen .

wb . London , 11 . Mai . DaS „Neutersche Büreau " meldet ans
Gibraltar : Hier oder in Algeciras ist nichts bekannt bezüglich
einer Explosion eines spanischen Torpedoboots - Zerstörers .

hd . Karrrloua , 12 . Mai . Die hiesige Börse beschloß , mehrere
Schnelldampfer zu armiren , resp . zu versuchen , Lebensmittel nach
Cuba zu bringen und die Blockade Cubas zu forciren .

hd . Madrid , 12 . Mai . In der letzten Nacht ist in der Nähe
von Gibraltar ein spanischer Torpedoboot -Zerstörer infolge einer
Kessel - Explosion mit der ganzen Mannschaft in die Lust geflogen . —
Eine Depesche aus New - Aork kündigt an , daß die JnvafionS -
armee am 15 . Mai auf Cuba zu landen beabsichtige .

hd . London , 12 . Mai . Aus New - Fork wird gemeldet , ein
Depefchenboot werde dem Admiral Sampson den Befehl über¬
bringen , mit seinem Geschwader nach Key West znrückzukehren . Von
da werde er etwa am nächsten Mittwoch nach Cuba kommen mit
dem Befehl , die Befestigungen von Havana zn zerstören . Der
cubanische Jnfurgentenführer Gomez schreibt , daß er bereit sei , mit
Amerika zn kooperiren . — Es fällt hier auf , daß bis jetzt keinerlei
direkte Meldungen aus Ca dix über das Eintreffen der Kap Verde -
Flotte vorliegen . Es werden Stimmen taut , daß es Übei Haupt noch
nicht sicher fei , ob die Flotte wirklich in Cadix eingetroffen ist . Der
spanische Gesandte in Mexico soll auf Ehrenwort versichert haben ,
daß ein Theil der Kap Verde -Flotte augenblicklich unterwegs nach
Manila ist . Der amerikanische Kreuzer „ Charleston " verläßt San
Francisco sofort und geht mit Verstärkung und Kriegsmaterial nach
Manila . — „ Daily Mait " meldet aus Key West , dort herrsche
Mangel an Trinkwasser , hervorgerufen durch den starken Verbrauch
der Truppen und der Flotte .

Ncw -Nork , 11 . Mai . Nachdem das spanische Cap Verde -
Geschwader , das man täglich in Westiudien erwartete und vor dem
alle Städte der Ostküste zitterten , thateiilos nach Cadix zurückgekehrt .
fein soll , scheint die große Seeschlacht wieder in die Ferne gerückt ,
und um so energischer soll jetzt die Aktion vor Cuba und Porlorico
beginnen . Man hofft, daß spätestens bis Mitte Mai ein großer
Theil der Truppen in Cuba gelandet wird .

hd . Kio dr Janeiro , 12 . Mai . Ein Theil der Radikalen
hat dem Kongreß einen

'
Antrag unterbreitet , wonach die Kammer

ihre Sympathie für Amerika und die Unabhängigkeit Cubas
erklären soll .

hd . Mashington , 12 . Mai . Die Nachricht von einer neuer¬
lichen Intervention der Mächte wird miterrichteterseits als nn -
begründet bezeichnet . Ebenfalls bezweifelt man hier , daß das Kap
Verde - Geschwader nach Cadix zurückgekehrt ist . Es handelt sich
wahrscheinlich nur um solche Schiffe , welche Havarie erlitten haben .
Ueber die Aktionen der amerikanischen Streitkräfte lauten die
Meldungen noch immer widersprechend .

Interessante Mittheilungen über die deutsche Kolonie
auf 6nba macht ein Herr Hermann Schwartz , der sich vor nahezu
25 Jahren zusammen mit 17 anderen deutschen Familien in der
Nähe von Santa Clara auf Cuba niederließ , dort Besitzer einer
großen Tabakplautage ist , sich aber gegenwärtig in Englanb auf¬
hält . Er verließ , wie die „ Südd . Tbkztg ." zu berichten weiß ,
die Insel auf Anrathen des amerikanischen Generalkonfiils ,
gedenkt aber sofort nach Beendigung der Wirren dorthin
znrückznkehren . Schwartz giebt eine drastische Schilderung
von beu auf Cuba herrschenden Zuständen . Er sagt ,
baß die deutsche Kolonie bis zum Ausbruch des Krieges prosperirt

fSnsichten , um bereit ausschließliche Geltung sich Theologen
und Philosophen streiten , gelten keine schlechthin , ausschließ -

i sich absolut ; alle enthalten etwas Richtiges , haben in ge¬

wisser Hinsicht , für gewisse Lebenskreise ober Lebens -

Mteressen Geltung , sind nur verschiedene Betrachtungsweisen
Hhtc § unb besselben Seienden , das sich schwebend über Allem

erhält , das man nicht mit einem Worte begreifen , nicht er »

Möpsen kann . Hier wird es am klarsten , daß Goethe ,
ebenso wie uns , Religion schließlich identisch mit Leben

überhaupt ist , mit einem Sich - ausleben nach allen Richtungen ,
Vtd nichts , was in dieser Möglichkeit liegt , ihm irreligiös ,

Wtrwerflich , sündhaft erschien . ( Schluß folgt .)

Konzert .

Die Herren Kammermusiker Nowack , Troll , Fischer unb

Brünner hatten gestern im Saal der „ Loge Plato
" ihren letzten

^ erwiuterlichen Musikabend veranstaltet . Rob . Volkmanns Streich -

Martess G - moll op . 14 machte den Beginn . Man könnte es ohne

Weiteres ein klassisches Werk nennen , denkt man habet nur an die

Anlage und Durchführung des Formellen , das in allen vier Sätzen

eaf gleicher Stufe der Meisterschaft steht : Aves ist abgerundet ,
durchsichtig unb klar gehalten unb von bestechendem Klangreiz ;
die einzelnen Themen find knapp unb straff gegliedert unb bei vor -

i » hmer Prägung hoch leicht eingänglich . Eine wirklich ursprüng -

e ® e Kraft ber Erfindung bekundet sich aber eigentlich nur
§ t ersten Satz , welcher , voll selbstbewußter Männlichkeit ; eine gar

Hle Wärme ausstrahlt . Hier zeigt sich Volkmann in feinem geistigen

Mngen als ausgesprochener Idealist — , in ben übrigen Sätzen

Werbt er mehr Formalist . Da » Quartett wurde von ben Konzert -

Sit &ern mit all ' dem Fleiß unb ber Sorgfalt vorgetragen , bie wir an

Hefen ernfiftrebenben Künstlern gewohnt find : namentlich in den

setzten Sätzen , dem etwas sentimental angehauchten Andante , dem
■Bit MendelSsohnscher Elsenheimlichkeit vorüberhuschenden Scherzo
Eteb dem effektvollen Finale hiess sich die virtuofe Ausführung
Mf ansehnlicher Höhe , und die Zuhörerschaft wurde daher

mit Recht zu den lebhaftesten Beiialls -Aeußerungeu angefeuert .
Mit gleicher Sicherheit unb Tüchtigkeit beteiligten sich bie

Herren Nowack , Fischer unb Brückner an ber Auf¬

führung des berühmten Beethovenscheu Sepiekts ; hier traten noch

hinzu bie Herren Eckl ( Baß ) , ff rahner ( Klarinette ) , Hennig
( Fagott ) und Stiegler ( Horn ) — sämmtlich aus der Kgl . Kapelle
und demgemäß sämmtlich ausgezeichnete Musiker . Das liebens¬

würdige Werk , in der Konzeption noch bescheiden ben Mozartschen
unb Hayduscheu Vorbildern folgend , wurde bekanntlich seiner Zeit
sofort mit ungeteiltem Enthusiasmus ausgenommen und trug zum
ersten Mal den Namen des „ jungen

"
Beethoven in die weitesten

Kreise ; allerlei gefällige Arrangemeuts für Klavier , Quartett ,
Quintett rc . unterstützten diese Popularität ; und bis auf
den heutigen Tag hat das Septett seine Jugendsrische bewahrt : schon

erblüht ihm jetzt ein hundertjähriger Frühling unb — das

Blühen will nicht enden . Alle freundlichen Bilder und Einpstudungen ,
welche diese Tondichtung in ber Seele beS Hörer » anregen soll ,
tarnen bei der gestrigen wohlabgetönlen Wiedergabe und bei dem

bi » aus geringe Itugenauigfeiten sehr gut studirten Ensemble zur
rechten Geltung ; ein liebevolle » Versenken in die Ausgabe war un =

zweifelhaft : wie guelleud klang und sang die Klarinette im Adagio ,
wir mnlhig überwand das Horn die gefährlichen Klippen im Menuett

( das langsame Tempo begünstigte hier solchen Sieg ) , und so waltete

fast Überall eine glückliche Hand unb sicherte dem Werke feine

unweigerliche Wirkung ! Zwischen beiden genannten Kantmermusik -

werken sollte laut Programm Herr Ludw . Strakosch ( von hier )
einige Lieber fingen , doch zwang ihn eine Unpäßlichkeit zu plötzlicher
Absage . Die Herren Konzertgeber erfreuten statt dessen durch den

Vortrag der Variationen aus dem Kaiser -Quartett von I . Haydn
und bewiesen auch mit solcher unoorbereiteten Gabe von Neuem ihre
oft gerühmte musikalische Schlagfertigkeit . Somit war auch dieser

letzte Kammermusik -Abend von schönem , künstlerischem Erfolg be¬

gleitet . Die Zuhörer find freilich immer noch recht spärlich , aber

das Band zwischen ihnen und den Vortragenden knüpft sich nur

desto inniger und fester , und an » dem allseitigen Beifall sprach deut¬

lich bet Wunsch . Auf Wiedersehen
"

. 0 . v .

habe , jetzt aber seien ihre Gebäude unb Maschinen zerstört , bie
Rinder und Maulthiere von den Spaniern weggeschleppt worden .
Die Berichte bezüglich der von den Spaniern an ben Kubanern ver¬
übten Greuelthaten seien keineswegs übertrieben ; die Kubaner ver¬
hungerten ober würden wie Vieh hingefchlachlet . Falls ben Kubanern
jedoch die Regierung anvertraut werden würbe , würde es ben Aus -
länbern schlecht ergehen , ba bie Kubaner um kein Haar besser seien
als die Spanier und nicht arbeiten wollten , so lange sie stehlen könnten .

Revolution i « Italien .

wb . Hots , 11 . Mai . Die „ llnione Populäre
" veranstaltet

Sammlimgeu zur Unterstützung für die Soldaten auf ben entfernten
Posten , auf beuen sie viele Stunden auf Bie Vertheilmtg ber täg¬
lichen Raten warten utüffen . Am 9 . b . M ., Vormittags , sind zu
diesem Zweck 15,000 Lire gesammelt worben . Die Sammlungen
dauern fort . Wenn der Oberbefehlshaber die Vertheilnng der ge »
fammelten Gelder nicht gestatten sollte , sollen letztere für unbemittelte
Familien von Sokvnten bestimmt werden . Der „ Estrcito " hebt die
Disziplin und Pünktlichkeit ber zu den Waffen einberufenen Soldaten
hervor . Es sei dies sehr erfreulich unb rechtfertige das Vertrauen
der Regierung auf ben gefunden Theil des Landes , welcher weiß ,
daß eine Organisation besteht , die es gestattet , die Streitkräfte in
einigen Stunden zu verdoppeln .

hd . Hont , 12 . Mai . Die Reserven aller Altersklaffen wurden
einbetufcn , um einem möglichen Ausstand des Eisenbahnpersonals
vorzubeugeu . — Drei Redakteure der sozialistischen Blatte » „ Avanti "

wurden verhaftet . Man glaubt allgemein , baß die Bewegung im
Rückgang begriffen ist . — Die Führer der soztalistischen Partei
Piemonts richteten an die Arbeiter die dringende Aufforderung , sich
an keinerlei Demonstration zu beteiligen , da die Aufstände lediglich
der Reaktion zu gute kämen und das sozialistische Programm nur
durch das allgemeine Wahlrecht auf dem friedlichen Wege der Gesetz¬
gebung erfüllt werden könnte .

hd . Turin , 12 . Mai . Tie Versuche ber Aufständischen , bie
AuZstellungSgebänbe in Brand zu stecken , haben bie Behörden ver¬
anlaßt , bie Polizeiwachen durch militärische Posten zn verstärken . —
Um auf alle Fälle einen allgemeinen Streik ber Eifeubahnarbeiter
zu verhindern , berief die Militärbehörde von Turin alle Arbeiter
und Beamten der Eisenbahn zum Dienst ein , damit dieselben den
militärischen Gesetzen unterstellt find .

wb . zZom , 12 . Mai . Nach Berichten , welche der Regierung dir
Mitternacht angegangen waren , herrscht im ganzen Lande Ruhe .

hd Triest , 12 . Mai . Die Meldungen an » Italien tauten noch
immer alarmireub . Das herzogliche Paar von Sachsen - Meiningen
entging in Lnino mit knapper Roth großer Gefahr . Dasselbe befand
sich wahrend des Aufstandes gerade auf der Straße unb geriet !) in »
Gedränge .

Kehle Nachrichten .
Conlinental - Tetkgrapheu - Comvagnie .

Serifn , 12 . Mai . Die Morgenbiälter melde » , die Reichs¬
tags - Stichwahlen sind auf ben 24 . Juni festgesetzt . — Die
Morgenblälter melden ans Budapest : Grafffeglevich , ehemaliger
Adjutant des Prinzen Philipp von Coburg ( mit besten Gemahlin
er ein Verhältniß hatte ) , wurde verhaftet . — Die „ Äofsifche . ätg .

"

meldet aus Lemberg : Die Unruhen wegen der Brodtheuernng
wiederholtei , sich heute in geringerem Maße . Die Nothleidenden
zogen drohend vor das Rathhans , wo ihnen der Bürgermeister Be¬
schäftigung bei der Stnißenreinigmig versprach . Die Ansammlungen
vor den Bäckeläden wurden zerstreut .

Gssuirngen , 12 . Mai . Der Bischof von Rothenburg ,
Dr . Wilhelm v . Reiser , welcher , auf Firmungsreifen begriffen , an
einem älteren Magenübel neuerdings erkrankt war , ist gestern Abend ,
8V « Uhr , hier gestorben .

Develche » l>üreau Herold .

Krrli » , 11 . Mai . Wie die „Post " miliheilt , ist Erzherzog Karl
Stephan von Oesterreich am letzten Samstag in strengstem incognito
hier eingetroffen , um sich von Professor Sonneuburg operireu zn
lassen . Er hat im Dr . Oppenheimscheu Sanatorium Wohnung
genommen . Die Operation wurde am Denstag früh von Professor
Souuenbnrg unter Assistenz ber Doktoren Zeller und Hermes vor »
genommen und ist glücklich verlaufen .

gerillt , 12 . Mai . Wie dem „ Berl . Tngebl ." ans Kiel ge¬
meldet wirb , bampsten der Panzerkreuzer „ Kaiser " und der Kreuzer
„ Prinzeß Wilhelm "

zur Unterstützung der „ Irene " und des „ Cormoran "

nach Manila . — Der Gesetzentwurf über die Privat - Dersicherungs -
anftalteu ist im Reichiamt der Innern einer erneuten Umarbeitung
unterzogen worben unb wird in allernächster Zeit einer Sach -
verständigen -Kommission uiiterbieitet werden .

Liamdurg , 12 . Mai . Da bie letzten Tage anhaltend kiih «
gewesen unb das Befinden des Fürsten Bismarck nicht die er¬
warteten Fortschritte gemacht hat , muß der geplante Fackelzug nun¬
mehr aufgegeben werden . Vielleicht wird er im Herbst nachgeholt .

Parts , 12 . Mai . Dec französischen Regierung ist die als Ent¬
schädigung für die Ermordung eines Missionars verlangte
Summe , sowie die Stiftung einer Kapelle und der Bau mehrerer
Eifenbahnlinien von der chinesischen Regierung bewilligt worden .

Madrid , 12 . Mai . Eine Feuersbrunst zerstörte eine
Mehlfabrik und vernichtete 4000 Sack Mehl unb 6000 Hektoliter
Weizen . Das ist bei der jetzigen Zeit der Brodtheuernng ein schweres
wirthschaftliches Unglück .

Koikswirthschaftliches .

Fruchtmarks zn Wiesbaden vorn 12 . Mai . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mt . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
— Pf . bis 18 Mk . CO Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
- Pf . bis 5 Mk . 10 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . - Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Singefahren waren : 25 Wagen mit Frucht unb
12 Wagen mit Heu und Stroh . Wegen des Feiertags in nächster
Woche wird der Fruchtmarkt Mittwoch , den 18 . d . M ., d -chier ab¬
gehalten .

Srndjtmürkt ?u Limburg vom 11 . Mai . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pst , pro 100 Kilo
- Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 22 Mk . 10 Pst , pro 100 Kilo 27 Mk .
62 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pst , Korn , alles , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pst , Korn , neues , pro Malter 15 Mk . 9 Pst ,
pro 100 Kilo 20 Mk . 12 Pf ., Hafer , alter , pro Malier — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pi ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 75 Pst , pro 100 Kilo 17 Mk . 50 Pst , Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 38 Pf ., Aepsel pro
50 Kilo — Mk ., Walter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Sier pro Sluck — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter S ö rfe
vom 12 . Mai , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Credit - Acnen 3O2 ’/s ,
Disconto - Commandit 197 .10 , Staatsbahn -Actieii 307 ' /, , Lombarden
64 .— , Gotthardbahn - Äklien 142 .10 , Ceutralbahn 189 .70 , Nord¬
ostbahn 99 .30 , Unionbahn 72 .80 , Laurahütie - Actien 193 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 221 .25 , Harpener
186 .50 , 3 -procentige Mexikaner 23 .50 , 6 - procentige Mexikaner 95 .25 ,
Italiener 90 .50 , DreSd . Bank 160 .20 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .40 , Deutsche Bank 197 .80 .
Tendenz : fest ; 4 - procentige Spanier 34 .70 .

Wien , 12 . Mai . Oefterreichische Credit - Actien 357 .50 ,
StaatSbahn -Actien 357 .20 , Lombarden 73 .20 , Mark -Roten 58 .95 .

Die Avrnd - Airsgabr euthött 1 Beilage .

Brrritworw .ch fite ba p- Ntis- en uab faUteton . Theil : W. Stulle vom ivriihi

8t ben ü trugen Steil und die Heutigen : 6 . Sötberbt ; Beide in SBieäbabtr .
ru4 wb Settag btt 8 . S » ,llenbetL ' lchw tzli -Buchdtmtetei in
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Mieren - , Magen - und Vnterleibsleiden durch das
Tragen der patentirten

hygienischen Unterkleider
aus porös präparirten ächten Katzenfellen ,

Versuchen Sie
,

bitte
,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine , gute
Qualität :

Kbrr - Lelttrsir iUüuTulbvuum,u
zu Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt auf allen bisher beschickten Ausstellungen .

per Flasche 55
60

Consum - Halle Jahnstratze 2 .
Kornvrov lg . Laib voll Gewicht 42 Pf .,
Gemischtes . . . , 44 .
Weißbrod „ „ „ , 48 „

8wetsch . - Satwerge p . Psd . 24 Pf ., 10 - Pfd .- Eimer 2,35 ,
bstmarmelade , „ 27 „ „ 2,45 ,

Slpfel - Gelee „ „ 30 „ lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 ,
« atser - Gelee , . 22 . „ 2,20 ,

Gar . reines Schweineschmalz pr . Psd . 43 Pf ., b . 5 Psd . 40 Pf .

1) 1)
» »

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Haupt - Depöt : P . Enders

, Michelsberg 32 . ,

Selten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf « , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus gegen Schuppenbildung
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme .

6M
Kinder - Lieder J

। | h » ch
'
f .fs

”
stimme, ; « • « 6?

Mmit leichter Clavierbegleitung coraponirt von
< -. A . Hern . 6 . Auflage ! Mit 34 Hüll¬
st rationenvon Professor Wanderer . Verlag >

von C . G . liiinze ’s Kachf . in Wiesbaden . . . . . w a
Zu beziehen durch alle Buch - u . Musik .- Hdlgn . 1117 | Fllg J
Preis gebunden Mk . 2 . 30 . geheftet Hille leVVe

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stetaenmttluiig ianfeäaimtle FwtbiMuogsKisie

 Sonntag , den 15 . Mai :

Familien - Ausflug
( Goldsteinbachthal — Stickelmühle ) .

Abmarsch 3 Uhr Ecke der Geisberg - und Taunusstraße .

Auch Nichtmitglieder und Gäste find willkommen . Be¬
sondere Einladungen ergehen nicht . F 357

Der Vorstand .

LU » . Glamlatk - Oelfarbm
bei Carl Liss , Grabenstraße 30 .

1785 bekannt und werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ausgrbeutet . j
Das Mineralwasser der Quellen zu Ober - Lelters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Bei - i

Mischung von Salzen oder dergl . und zwar so gefüllt , wie cs der Quelle entfließt , unter Zusetzunq von ausschließlich nur Hi eigener 4
natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Quelle « selbst entnommen und nicht anderweitig hergestelll oder bczogStM
wird , wofür wir ausdrücklich garantiren .

Das os Ober - Selterser Wasser ist demnach ein es rein natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharms « 3

kologen als vollwerthiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angcneh « 3
erfrischenden Geschmackes in stark steigendem Maße in allen Ländern gerne getrunken .

gl Der Zutritt zu unseren Quelle « und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Jntereffeut so « r
sämmtUchcu Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

Das Ober - Selterser Mineralwasser ist durch die darin enthaltenen Salz « , sowie durch seinen Reichthum an Kohlensäure l
ein ganz vorzügliches Erfrischungs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe |
bleibt bei Vermischung mit Wein , Cognac , Fruchtsäften re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade hergestcllt wird , 1

vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Säure zu benehmen und so selbst die geringste « -
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . 59 » j

von 18 — 50 Mark
empfiehlt die 5982 z

Reiseartikel - Fabrik Sdiillerplatz 1 . i

Bergniaiin
’

s Lilienmikhseife , j
angenehmste , mild -sie Toiletteseifc gegen Sommerspl osseu und Haut - t

Unreinigkeiten . Boraxseife , Therrseise , Theerschwesetscife « • ■
M . O . tiruhl , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstr . 14 . 5612

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas “

,
Abtheilung für Toilette - Artikel ,

8 . Mauritinsstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

4 . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstrasse 8 .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 12 . Mai , Abends 81 /« Uhr ,
Mauergasse 4 :

Vortrag
des Heern Schuhmacher Begemann -

Frankfurt a/M . :

„ Der Casseler Congreß Ev . Arbeitervereine

Deutschlands .
"

„ Gäste haben freien Zutritt . F345

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
stll . - Eintrittsgeld r 1 Mk . . vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 18 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
Berghof , fiirfdjgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
l «« w , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundftr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Ries , Gcisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelheids « . 46 , jederzeit entgegen . F 300

g : Ausverkauf .

Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Heinrich
Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Damen - Meiderstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattune , Baumwollflanelle , Hemden¬

tuche , SatinS , Piques , ( f **r Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Theegedecke , Tischdecken , Piqu ^ - u . Waffel¬
decken , wollene Jacquarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzenge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Dannencöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten
Preisen ausverkauft . F 228

Der Coneursverwalter .
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SitiengesetzeS .
F . Bettex .

♦

(Nachdruck verboten .)( Schluß .)

Eier
Hansm . EiernnSel » ER

“

Adolf Haybach , Wcllritzftrafi « 22 . 2049

billigst .

Nie war dem Menschen der eigene Nutzen eine

vollgültige Entschuldigung für die Uebcrtretung des

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hn « > »

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 5738 .
Anna Unterbau . Nerostrahe 10 , 2 .

Frische kleine Eier per Stück 4 Pf .
empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergasse 3 .

Eisschränke
Franz Flb ' eeuer , Wellritzstraße 6 . 5980

*
I»
»

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kaftenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Tpiegelschranre ,

nnd Schreibtische .
1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Versammlung findet

am Mittwoch , den 18 . Mai , Abends 8 ’/« Ahr ,

in der Turnhalle , Wellritzstrasse 41 , statt

und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche

höflichst eingeladen . F

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit
des Vereins im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der

1896/97 er Rechnung .

3 . Vorlage der 1897/98 er Rechnung .

4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .

5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für 1898/99 .

6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der

Herren Rechtsanwalt Dr . Bergas , Stadtrath ,

Schlossermeister W . Hanson , Schmiede¬

meister Phil . Kern , Stadtverordneter ,

Schreinermeister Karl Kissling und V er -

golder Hch . Reichard .

7 . Wahl der Abgeordneten für die General -

Versammlung des Gewerbevereins für Nassau

in Dillenburg .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

Der Vorstand .

fragte er heiser . Das junge Mädchen erwiderte nichts . Es

senkte den Kopf , zog seine Hand zurück und entfloh . Da¬

mals hatte sich Michael in sie verliebt , und als er bet ihrem

Vater eintrat , war er fest entschlossen , seinen Freund zu

verderben . „ ,
Endlich sahen wir ihn und Stolberg aus dem Klub

kommen . Es war um Mitternacht und die Straße verödet .

Stolberg war im Gesellschaftsanzng , der aus seinem halb

geöffneten Pelz hervorschaute . Er sprach mit schwerer ,

unsicherer Stimme : „ Ah , guter Freund , mein guter Michael

sie will — sie will nichts mehr von uns wissen ! Sie

hat eine so kleine glatte Hand ---- wie poliert --

und so weiche Gelenke , so weich wie der Hals eines tobten

Rebhuhns — ich will mich betrinken — aber nicht heute

— ein andermal " -- Hier mußte ihn Uwaroff stützen .

Er sah so stutzerhaft aus mit seinem gestärkten Hemde und

seiner weißen Kravatte .

„ Das dumme Ding ! " lallte er weiter , „ wenn sie mir

nur
'
wenigstens meinen Kuß zurückgäbe — Siehst Du , mein

alter Micha , einmal hab
'

ich sie geküßt , so recht herzhaft

f0
" Und Stolberg breitete seine Arnie nach Uwaroff

I aus . In diesem Augenblick halte sich all die Wildheit

seiner Ahnen in Uwaroffs Herz vereinigt ; sie lenkte seinen

Arm , der blindlings gehorchte . Mit der Hand machte er

eine verzweifelte Bewegung , wie Jemand , der angesichts des

Ufers ertrinken muß . Dann zog er rasch einen kleinen

Revolver aus der Tasche , ihn in den Falten des Mantels

verbergend , damit der Schuß gedämpft würde , und entlud

ihn in Stolbergs Brust . Stolberg schwankte und fiel platt

auf die Erde . Uwaroff , dennoch immer der Instinkt seiner

räuberischen Ahnen beseelte , bückte sich , nahm die Börse

Stolbergs , die aus seiner Tasche gefallen war , zog thm die

Ringe ab , dann löste er sorgfältig die Uhr aus ihrer Befestigung

I und entfernte sich eiligst .

Ohne Vorsichtsmaßregeln zu treffen , ging er weiter ; er

bemerkte nicht einmal , daß die Uhrkette Stolbergs aus seiner

Tasche heraushing . Sein Wille war erstarrt , seine Augen

I leer . Geradeswegs begab er sich in sein kleines kaltes und

I ödes Zimmer . Dort überkam ihn die Verzweiflung über

sich selbst . Ihm gegenüber an der Mauer befand sich eine

I kleine Photographie , ohne Rahmen , die ihn als Kind auf dem

Schooße seiner Mutter , der Frau mit den harten Augen ,

darstellte . — „ Verwünschtes Geschlecht "
, schrie er laut Er

I zog die noch warme Pistole aus der Tasche , zielte aus das

Bild und drückte los . Die Kugel prallte an der Wand ab ;

I sie hatte den Kopf des Sohnes und den der Mutter durch¬

bohrt . Dann warf er sich aufs Bett und vergrub sein Gesicht

in die Kissen . Seine Schläfen in seine beiden Hände

pressend , murmelt er : „ Wie werde ich enden , wie werde ich

enden ? " Sein Wille erwachte endlich wieder in ihm . Er

bäumte sich auf , nicht um ihn zum Handeln zu veranlassen —

das war zu spät , sondern um ihn zu quälen , was in den

Augen der Seele gleich verdienstvoll ist . Er verwünschte das

I Begangene : „ Nein , nein !"
schrie er , indem er die Hände

rang Er rief Stolberg nicht mit lauter Stimme , aber mtt

Seufzern , die kaum bis zu den Lippen drangen , mit ferner

ganzen Seele , mit Inbrunst , mit Liebe . Unterdessen hoben

nicht weit davon , auf der Straße einige Männer den leb -

leblofen Körper auf , und andere blieben entsetzt vor der

breiten Blutlache stehen , in die der feine Regen des Morgens

rieselte . Die Linie machte eine zwar mühsame , aber

entschiedene Krümmung im Himmel .

I So schien der Wille unaufhörlich gegen das wilde Blut

seines Geschlechtes anzukämpfen . Jede der Flammen , die

immer aufmerksamer diesem Schauspiele beigewohnt hatten ,

wurde Heller , leuchtender . Sie schlugen neu belebt empor ,

wie ein Herdfeuer , in das man Reisig geworfen hat ; was

sie so anfachte , war ein wenig Wahrheit und ein wenig

Gerechtigkeit . „ „ .
Indessen schwebte das Schicksal Michaels noch tm Unge¬

wissen — gleichsam zwischen den beiden Messern einer Scheere ,

Das Gericht über eine Seele .

Von DcsjardinS .

Doch das war belanglos ; das einzig Beachtenswerthe war I

tut Richtung dieser Linie : verfolgte sie geradeaus den Weg I

vom Bösen zum Bösen ober machte sie Windungen und

Biegungen nach rückwärts , wie sie der ruhelose Wille I

Michaels veranlaßte ? Es schien uns , als ob diese Linie

Krümmungen aufweise , die selbst den besten Zeugen unbe - I

kaunt waren . Einst , in der Schule , in einem langen , I

niedrigen Zimmer mit Reihen von eisernen Betten , wachte

die Seele Michaels mitten unter den schlafenden Schülern .

Er richtet sich auf , er horcht , er erhebt sich und geht nach

dem Lager eines anderen . Nachdem er dessen Kopfkissen
durchstöbert , zieht er einen kleinen ledernen Beutel darunter

hervor , öffnet ihn und ergreift mit rascher Hand eine Silber¬

münze . In diesem Augenblick wird feine Seele von einem I

festen Willen gepackt, erschüttert nud schließlich überwunden .

Er preßt die Zähne zusammen , faßt die Diebeshand krampfhaft I

und murmelt : „ O , verwünschtes Geschlecht , verwünschtes

Geschlecht !" Seine Finger öffnen sich nur mit Mühe , das

Geldstück fällt wieder zurück . Er wirft den Beutel fort , ohne

ihn zuzubinden , und entflieht . Hier machte die dunkle Linie

eine entschiedene Krümmung .

Ein anderes Mal war er schon ein gereifter Mann . Zu

Pferde sitzend galoppirte er mit Windeseile durch bebaute

Felder . In seiner feuchten Hand hielt er das Silberstück

fest , das er dem Bauer soeben gestohlen hatte . Ein verstecktes

Lachen drang noch ans seiner kräftigen Kehle . . . Plötzlich
sahen wir , wie sich in seinem Innern etwas wie ein Schleier

hob . . . Die Hand , die die Zügel gehalten , fuhr rasch

über seine in Schweiß gebadete Stirn : „ Verwünschtes Ge¬

schlecht ! Verwünschtes Geschlecht ! " schallt es düster . Dann

warf er hastig das Silber weil von sich in die ftische Erde , !

mit einem heiseren Schrei , der dem des verwundeten Reihers

glich . Und die Linie im Himmel bekam eine zitternde , un¬

bestimmte Biegung .

Doch das Seltsamste war : wir sahen Stolberg deutlich

vor uns , jenen Freund , den Uwaroff verrathen hatte , und

wir erkannten ihn , obgleich wir ihn niemals auf Erden ge¬

sehen . Es war ein junger Mann , sonnenverbrannt , mit

blondem Schnurrbart und dunkelblauen Augen , die von fast

weißen Wimpern beschattet wurden . Uwaroff erwartete ihn

auf einer schmalen Holztreppe am Ausgange eines Bureaus .

Er ging mit ihm hinab und sie spazierten Arm in Arm .

Uwaroff warf den Kopf zurück , und mit gesenkten Lidern be¬

trachtete er mehrere Male leuchtenden Auges den rothen

und gebrechlichen Nacken seines Freundes , den eine starke

Hand umspannen und zerdrücken konnte . Und bald daraus

beugte er sich vorwärts und lächelte ihm freundlich zu .

Stolberg erzählte ihm , was er sich beim Schneider für seine

Hochzeit bestellen wollte . . . . Sollte er feine Anzüge aus

Wien oder London kommen lassen ? Und liebevoll strich er

dabei mit der einen Hand über den abgetragenen Ueberzieher
Uwaroffs , an dem ein Knopf fehlte .

Alsbald sahen wir auch das Arbeitszimmer des Banquiers ,

dessen Tochter mit Stolberg verlobt war . Uwaroff begegnete

in einem hell erleuchteten Vorgemache dem jungen Mädchen ,

das ihn um Nachrichten von ihrem Bräutigam bat . Er

antwortete nicht sogleich , sondern sah sie mit einem langen ,

gierigen Blicke an ; er nahm ihr Händchen in seine breite

Hand und liebkoste es sanft : „ Sie lieben ihn wohl sehr ? "

Versteigerung
jo » Papier , Schreibmaterialien

und Galantcriewaaren re .

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge

Auftrags morgen Freitag , 13 . Mai er . ,

Vormittags 9 ‘ /2 u . Nachrn . 24/s Uhr

rafangenb , in meinem Auctionslokal

8 . Mimritmsstraße 8 :

Mal - , Zeichen - unv Schreib¬
materialien , Galanterie - , Luxus -

« . Gebrauchsgegenstände u . alle

in diese Branche einschlagenden
erdenklichen Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Helfrich ,

Auktionator « . Taxator .

Wufiftf trU , Automaten revaiirt unter Garantie zumaller -

billlgsttN Preis Georg Spie » , Uhrmacher , Gradenstratze 9 .

ß Kleider werden gut und preiswert !

MWÜ ' anSeGe8chw . Broelsch ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et

(vis - ä -vis Delaspeestr .) . 6618

die im Begriffe ist , zuzuschneiden . Und deutlich vernahmen

wir daß während eines Erdlaufes um die Sonne , Stunde

um
'

Stunde , seine Sache verhandelt werden würde . Die

Entscheidung aber , wenn sie Vergebung seiner Sünden be¬

deutete , sollte durch das Fallen eines leuchtenden Sternes

verkündet werden . So seltsam dieser Entschluß auch war

— in diesem Augenblick überraschte uns
.

nichts mehr .

Sogleich wurden wir Flammen — ich und die anderen

durch einen heftigen Lufthauch zerstreut .

Wie Wasser , das mit einem Male in einer Dachrinne

niederfällt , sank meine Seele plötzlich in meinen Leib zurück .

Ich fühlte , daß ich wieder ein athmendes Wesen wurde , das

dem Schlafe , der Erschöpfung und dem Tode unterworfen war .

III .

Als ich erwachte , schien das graue Morgenlicht in dir

kleine Kammer . Der Hahn hatte gekräht . In einer Sekunde

war ich auf : wir sollten ja mit dem erwachenden Morgen

aufbrechen . „ „ . o
sind dennoch hielt mich ein Gedanke zurück ; wesyalv

sollte ich für Michael Andrejewitsch einfpannen ? Er wurde

nicht nach Strarodub fahren , denn feine Seele stand jetzt

vor Gott . Aber ich drängte diese Idee wie einen bloßen

Traum zurück und ging hinaus . Als ich über den Hof schritt ,

mit dem Geschirre meiner Pferde auf den Schultern , bemerkte

ich Annuschka , die eilig die Treppe hcrnmerstürmte .

„ Jesus
"

, schrie sie , als sie mich erblickte , „ in seinem
Bette , in seinem Bette !"

„ Nun — wer ? "

„ Michael Andrejewitsch !"

„ Was ist mit ihm ? "

„ Er ist tobt .
"

„ Das wußte ich
"

, erwiderte ich.

Annuschka war so bestürzt , daß sie diese sonderbare

Bemerkung nicht einmal vernahm . Ich blieb im Hose stehen
und hielt noch immer das Geschirr und die Zügel . Nichts
trieb mich mehr zur Eile . Ein anderer Wagen war mit

zuvor gekommen und hatte den fortgeführt , welchen ich tx »

roaigm Laufe des Vormittags holte ich den Popen btt

benachbarten Gemeinde herbei . Dann band ich das Stroh -

krenz zusammen , welches wir an der Hausthür befestigten ,

um anzuzeigen , daß unter diesem Dache ein Christ entschlafen

sei Ein reitender Bote ward zur Familie Michaels abge -

fanbt . Ich begab mich mit dem Popen hinauf in das Sterbe¬

zimmer ; ich hielt die Kerze , ich hielt das Weihwasser Mib

sagte die Responsorien , doch bei diesen Ceremonien muffte

ich immer an das Gericht denken .

Arn Abend ging ich wieder in das Zimmer , um bis

Todtenwacht zu halten . Annuschka begleitete mich . Gne

kleine Lampe erleuchtete spärlich den Raum . Ich sagte Gebete

her , aber unterbrach mich bald . Meine Gefährtin versteckte

den Kopf unter ihrer Schürze , sie war wortlos , furchterstarrt ,

denn das Antlitz Michaels zeigte eine solch entsetzliche Angst ,

daß man es nicht ohne Schaudern betrachten konnte .

Alle Nachtstunden hörten wir schlagen , bis drei Uhr

Morgens . . . Jetzt ist der Augenblick gekommen , dachte ich.

Ich erhob mich und Annuschka auch , ohne zu wissen warum .

Ich setzte mich ans Fenster und schaute wartend hinaus

. . . Plötzlich glitt eine sehr schöne, leuchtende Sternschnuppe

herab . „ . . . .
Sogleich blickte ich auf den Todten . Sein Antlitz war

jetzt heiter , fast lächelnd .

„ Schwester "
, sagte ich zu Amruschka , „ komm , knie mit

mir nieder , um den Herrn der Gerechtigkeit anzubeteu .

Diesem Menschen , den wir verdammten , ist vergeben worden "
.

Ich habe diese wahren Begebenheiten erzählt , um Euch
ans Herz zu legen , daß sich keiner unter uns gerecht nennen

kann . Darum seid milde gegen die Hartherzigen , wartet ,

verzeihst und richtet nicht . Amen .

Siißmhm - Tasel - Butter
,

« » übertroffen fein , von 5 Pfd . an Mk . LIO . 6537

Hl . Bauer , Nerostr . 35 .
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Der Löwe kommt ! !
Eier 4

,
Butter 110
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. Lichtung ! Billig zu verk . alle Geige , vorz . Ton , zugl . Deutsch ,
Neichs - Gesetzbücher , 4 Bi >. , Helenenstraße 27 , 3 Tr . bei Sicke .

151067

Wer ?

ff . Süßrahmbutter 110 , in Packet 116 , fr . Eier 10 St .
38 , 10 42 , flr . Art Jtal . 10 St . 48 , größte hiesige Laudcier
10 St . 54 , für Kranke , garantirt fein , 6 u . 7 , Salatöl , ff ., 40
Kaffee , hochfein , 65 , 72 , 80 , 90 , 100 , 120 , 130 , Krystall -
zucker 27 bei

Waltuch
, Marktstraße 13 .

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Vier »
waldstättersee , Rigi , bahr . Köuigsschlöffer , Salzkammer¬
gut , Wien , Orient re . mit vollständiger Prima - Berpffegung
veranstaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich -Enge
( Schweiz ) . Jllustr . Generalprospcct mit besten Referenzen verschickt
franco gegen Einsendung einer 10 -Pf .-Postmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

Alle Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten , Schilder »
schreiben u . s. w . besorgt gut und billigst

11 ■ Schmitt . Tüncher , Bleichstraße 35 , Hihs . 1 .

i SäS61 Stbtlb . Dame in groß . Verlegenh . helfend beistehen ober
Existenz biet . ? Offerte « erb . u . M , i . is bauptpoWg . Mai « ».

Alle Tapezirer - Arbeiten
werden gut und pünktlich besorgt Albrechtstraße 33 . 6619

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .
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Heiraths - Gesuch .

Oekonom wünscht die Bekanntschaft eines katholischen Fräuleins
mit einigen tausend Mark Vermögen , behufs späterer Heirath .
Offenen unter T . E . T . 511 an den Tagbl .-Verlag erbeten .
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Der neue Kurs kaufm . Rechne » ^
Corresponden, .

Wechsellehre re . beginnt Dienstag , 17 . Mai , Nachmittag »
57 « Uhr . Honorar Mk . 15 .— . Es können noch einige Damen
theilnehmen . Wietor ’fdje Schule , Taunusstraße 13 . 6646

Ein sauberes anständiges Monatsmädchen
für einige Stunden Hausarbeit des Morgens

gejuchl Dorkstraße 1 , 1 rechts .

Heirath .

Fräulein , Halbwaise , gebild . u . schön , mit 150,000 Mk . Vermögen ,
u . vier Fräulein mit 50 = u . 80,000 Mk . Vermögen suchen

"
sich

zu verehel . Räh . durch r . Clees , Tirkirch , Luxemburg .
« riefe kosten 20 Pf . F 57

Suche ciuen Privatlchrcr
für Nachbülfestimden , oder gebe auch den 12 -jährigen Jungen tags «
« ber tn Pension . Off , u . S . II . 11k an den Tagbl . -Verl . 6454

Einen Zuschneider und Vorrichter sucht schort 6592
** »»• Weil , Hof - Schubfabrikant . Wilhelmstraße 2a .

17 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . König ! . Preutz . Lotterie .
m ,8ikhung vsm 11. Mai I8as , vonmit laK.Rnr »« « nvniue üb« 210 Mari find de» b/tnff/iita Kummer #Ul Parenthese bcigefügt.

. (Ohne Gewähr .)
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weiden elegt . und billig garnirt , alte Sachen vcr »
wendet Wellritzstraße 33 , 3 . Et .

Ein » Börper ,

FrW Schrllfijchc I
von 30 Pf . an . 6617 ■

H Erb , Nerostratze 12 . I
Prima Stockfische Ellenbogengasie 6 und auf dem Markt ,

1
e » » teure , eompl ., mit 1 ' / - Mtr , Schlauch , v . Mk . B

« an . Wasserd . Betteinlagen , la , p . Mtr . Mk . 1 . 80
bis 4 . 50 . Alle Artikel zur Krankenpflege empf .
zu äusserst billigen Preisen 6179

Goldgasse 16 . C . Herten , vorm . C\ Mildner , Goldgasse 10 .
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17 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . König ! . Preutz . Lotterie .
„ S '.et ' ir.fl - - in 11. M »> 1898, »achmiU/igS .
Rat die 4 ciyiuuc über 310 Mark find den betresscndev Nuittmetv

m Parenlhele beigesnat.
(Ohne Gewähr .)
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Pneumatit - Rad , Straßenrenner , leicht laufend , sofort zu
verkaufen ( Preis 75 Mk . fest ) Wellritzstraste 33 , 3 St . r .__________

M . Divan lehr b . zu vk. Tapezircr R . David , Bleichstrahel
Zur Anlage einer Gärtnerei wird in der Gemarkung Wies -

baden oder deren Nähe ein paffender Acker gegen sofortige Baar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten mit genauer Angabe der
Größe , Lage und des Preises unter V . K . 483 an den Tagbl . -
Verlag erbeten .

Villen
,

in der Nähe des Kurhauses gelegen , sind zu verkaufen . An¬
fragen sind unter W . 14 . 303 postlagernd hier zu
richten .                     6342

Larlggaffe 53 5 Zimmer , Küche , 2 Mansarden , 2 Keller bis
April 1899 billig zu vermiethen . Die Wohnung wird auch getrennt
abgegeben . Dieselbe eignet sich vorzüglich zum Vermiethen , weil im '
Badhaus . Näh , bei A . Leonhardt , Kirchgasse 36 , im Lad . 3014

MMe , Eie - « . Alreidmgeii , JfCiJ
Damen , Pen . 50 Pf . Vielseitige Empfehl . N . i . Tagbl .- Verl . 6184

<5S | ( tinhfh (fhl *r mil Wicklungen in u . außer dem Hause .
N . b . HVirth , Masseur , Schulgasse 4 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Hl . Stillger
gegr . 1858 , 1441

IC . Hitfnergasse 18 .

Dotz .heimerstr . N - 7e
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